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Stephan Meyer MdL 
 
 
 
Umweltzonen sind nicht immer richtig 

Die Koalitionsfraktionen CDU und FDP zweifeln an der Wirksamkeit von Umweltzonen, um die 

Feinstaubbelastung zu reduzieren. „Die derzeit vorliegenden wissenschaftlichen Erkenntnisse 

sprechen eher nicht für eine Ausweitung von Umweltzonen“, erklärte Stephan Meyer, 

Umweltpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion in einer Landtagsdebatte zur Verhältnismäßigkeit 

von Umweltzonen. An der Notwendigkeit von Luftreinhaltungsmaßnahmen ließ Meyer allerdings 

keinen Zweifel aufkommen. „Es geht darum Einwohner und Besucher von Großstädten vor 

unverhältnismäßigen gesundheitlichen Belastungen durch Feinstaub oder Stickoxide zu 

bewahren“, sagte der Umweltpolitische Sprecher. Es müsse jedoch verhindert werden, dass die 

Städte in Sachsen einem teuren und letztendlich wenig wirkungsvollen Instrument nacheifern, nur 

weil dies mittlerweile 40 Städte in Deutschland getan hätten. „Wir benötigen vielmehr einen 

wirksamen Mix von Umweltmaßnahmen. So können beispielsweise Tempo-30-Zonen und die 

Grüne Welle sowie die Verbesserung der Baustellenlogistik wirkungsvollere Alternativen sein“, 

sagte Stephan Meyer. 

 

In einem gemeinsamen Antrag fordern die Koalitionsfraktionen CDU und FDP die Staatsregierung 

auf, über die Wirksamkeit von Umweltzonen zu berichten. Für Sachsen ist die erste Umweltzone in 

Leipzigs Innenstadt beschlossen. In Dresden, Chemnitz und Plauen wird die Einrichtung von 

Umweltzonen diskutiert. 
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